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(54) Dichtungseinrichtung und Nockenwellenversteller

(57) Dichtungseinrichtung (12) für einen Nockenwel-
lenversteller (1), der mithilfe eines Riemens antreibbar
ist und ein Wegeventil (8) mit einem Kolben aufweist,
wobei die Dichtungseinrichtung (12) einen ersten Befes-
tigungsabschnitt (13), der an dem Nockenwellenverstel-
ler (1) fest anordenbar ist, einen zweiten Befestigungs-
abschnitt (14), der kolbenseitig fest anordenbar ist, und
einen zwischen dem ersten Befestigungsabschnitt (13)
und dem zweiten Befestigungsabschnitt (14) angeord-
neten flexiblen Membranabschnitt (15) aufweist und No-
ckenwellenversteller (1) aufweisend einen ausgehend

von einer Brennkraftmaschine mithilfe eines Riemens
antreibbaren Stator (3) und einen relativ zu dem Stator
(3) begrenzt verdrehbaren Rotor (4), wobei eine Verdre-
hung hydraulisch bewirkbar ist, sowie ein Wegeventil (8)
mit einem Kolben, um einen Weg eines Hydraulikmedi-
ums freizugeben, zu sperren oder eine Durchflussrich-
tung zu ändern, wobei der Nockenwellenversteller (1)
eine derartige Dichtungseinrichtung (12) aufweist, deren
erster Befestigungsabschnitt (13) an dem Nockenwel-
lenversteller (1) und deren zweiter Befestigungsab-
schnitt (14) kolbenseitig fest angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Erfindung betrifft eine Dichtungseinrichtung für
einen Nockenwellenversteller, der mithilfe eines Rie-
mens antreibbar ist und ein Wegeventil mit einem Kolben
aufweist und Nockenwellenversteller aufweisend einen
ausgehend von einer Brennkraftmaschine mithilfe eines
Riemens antreibbaren Stator und einen relativ zu dem
Stator begrenzt verdrehbaren Rotor, wobei eine Verdre-
hung hydraulisch bewirkbar ist, sowie ein Wegeventil mit
einem Kolben, um einen Weg eines Hydraulikmediums
freizugeben, zu sperren oder eine Durchflussrichtung zu
ändern.
[0002] Aus der DE 10 2008 051 145 A1 ist ein Nocken-
wellenversteller bekannt mit einem Riemenantrieb für ei-
ne Brennkraftmaschine umfassend einen von einer Kur-
belwelle der Brennkraftmaschine über einen Riemen an-
getriebenen Stator, einen drehfest mit der Nockenwelle
verbundenen Rotor, zwischen dem Stator und dem Rotor
angeordneten mit einem Öldruck beaufschlagbaren Ar-
beitskammern, die durch dem Rotor zugeordnete Flügel
in gegensinnig wirkende Druckräume unterteilt sind, bei
dem zur Steuerung des Öldruckes in den Druckräumen
der Arbeitskammern ein Zentralventil mit einem längs
verschieblich in dem Zentralventil geführten Kolben vor-
gesehen ist, der von einer Ansteuerseite des Nocken-
wellenverstellers von einem Aktuator mit einer Kraft be-
aufschlagbar ist, und der Nockenwellenversteller an sei-
ner Ansteuerseite eine Dichtung aufweist, die den Austritt
des Ölstroms in den den Riemenantrieb aufnehmenden
Bauraum verhindert, um einen Nockenwellenversteller
mit einem Riemenantrieb zu schaffen, dessen Ölstrom
über ein Zentralventil gesteuert wird.
[0003] Gemäß der DE 10 2008 051 145 A1 kann die
Dichtung durch eine Balgdichtung gebildet sein, die mit
ihrem radial äußeren Rand fest mit dem Nockenwellen-
versteller verbunden ist, und mittig mit einem dem Kolben
zugeordneten Teil verbunden ist, an dem der Aktuator
anliegt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
eingangs genannte Dichtungseinrichtung und einen ein-
gangs genannten Nockenwellenversteller baulich
und/oder funktional zu verbessern. Insbesondere soll ein
baulicher und finanzieller Aufwand reduziert sein. Insbe-
sondere soll eine Betriebssicherheit erhöht sein. Insbe-
sondere soll ein Wartungsbedarf reduziert sein. Insbe-
sondere soll eine Dichtheit erhöht sein. Insbesondere soll
eine Widerstandsfähigkeit gegen Druck erhöht sein.
[0005] Die Lösung der Aufgabe erfolgt mit einer Dich-
tungseinrichtung für einen Nockenwellenversteller, der
mithilfe eines Riemens antreibbar ist und ein Wegeventil
mit einem Kolben aufweist, wobei die Dichtungseinrich-
tung einen ersten Befestigungsabschnitt, der an dem No-
ckenwellenversteller fest anordenbar ist, einen zweiten
Befestigungsabschnitt, der kolbenseitig fest anordenbar
ist, und einen zwischen dem ersten Befestigungsab-
schnitt und dem zweiten Befestigungsabschnitt angeord-
neten flexiblen Membranabschnitt aufweist.

[0006] Der Nockenwellenversteller kann einen Rie-
menantriebsbereich und einen Ventilbereich aufweisen.
In dem Riemenantriebsbereich kann ein Riementrieb an-
geordnet sein. Das Wegeventil kann in dem Ventilbereich
angeordnet sein. Der Ventilbereich kann mit einem Hy-
draulikmedium beaufschlagt sein. Der Riemenantriebs-
bereich und der Ventilbereich können durch einen ge-
häuseartigen Wandabschnitt voneinander getrennt sein.
Der Nockenwellenversteller kann einen Aktuator zur Be-
tätigung des Wegeventils aufweisen. Der Aktuator kann
außerhalb des Ventilbereichs angeordnet sein. Das We-
geventil kann von außerhalb des Ventilbereichs betätig-
bar sein. Die Dichtungseinrichtung kann an dem den Rie-
menantriebsbereich und den Ventilbereich trennenden
Wandabschnitt angeordnet sein. Die Dichtungseinrich-
tung kann dazu dienen, den Riemenantriebsbereich und
den Ventilbereich voneinander zu trennen, um einen un-
erwünschten Durchtritt von Hydraulikmedium von dem
Ventilbereich zu dem Riemenantriebsbereich zu verhin-
dern.
[0007] Die Dichtungseinrichtung kann eine ringartige
Form mit einem Außenrand und einem Innenrand auf-
weisen. Der erste Befestigungsabschnitt kann an dem
Außenrand angeordnet sein. Der zweite Befestigungs-
abschnitt kann an dem Innenrand angeordnet sein. Der
Membranabschnitt kann elastisch sein. Der Membran-
abschnitt kann einen elastomeren Werkstoff aufweisen.
Der Membranabschnitt kann einen ölfesten Werkstoff
aufweisen. Der Membranabschnitt kann einen Kunststoff
aufweisen.
[0008] Die Dichtungseinrichtung kann ohne durchge-
hende Verbindungsstellen ausgeführt sein. Die Dich-
tungseinrichtung kann ohne außenliegende Verbin-
dungsstellen ausgeführt sein. Die Dichtungseinrichtung
kann einen festen Außenring und einen festen Innenring
aufweisen. Der Außenring und der Innenring können we-
sentlich fester als der Membranabschnitt sein. Der Au-
ßenring und der Innenring können jeweils einen metalli-
schen oder duroplastischen Werkstoff aufweisen. Der
Außenring und der Innenring können in einem Spritz-
gießverfahren mit dem Membranabschnitt verbunden
sein. Der Außenring und der Innenring können umspritzt
oder eingespritzt sein. Der Membranabschnitt kann eine
sickenartige Form aufweisen. Der Membranabschnitt
kann eine ringartig umlaufende sickenartige Form auf-
weisen.
[0009] Außerdem wird die der Erfindung zugrundelie-
gende Aufgabe gelöst mit einem Nockenwellenversteller
aufweisend einen ausgehend von einer Brennkraftma-
schine mithilfe eines Riemens antreibbaren Stator und
einen relativ zu dem Stator begrenzt verdrehbaren Rotor,
wobei eine Verdrehung hydraulisch bewirkbar ist, sowie
ein Wegeventil mit einem Kolben, um einen Weg eines
Hydraulikmediums freizugeben, zu sperren oder eine
Durchflussrichtung zu ändern, wobei der Nockenwellen-
versteller eine derartige Dichtungseinrichtung aufweist,
deren erster Befestigungsabschnitt an dem Nockenwel-
lenversteller und deren zweiter Befestigungsabschnitt
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kolbenseitig fest angeordnet ist.
[0010] Die Brennkraftmaschine kann eine Antriebs-
welle, wie Kurbelwelle, aufweisen. Die Brennkraftma-
schine kann wenigstens eine Nockenwelle aufweisen.
Die Brennkraftmaschine kann Ventile aufweisen. Die No-
ckenwelle kann zur Betätigung der Ventile dienen. Die
Brennkraftmaschine kann zum Antrieb eines Kraftfahr-
zeugs dienen. Der Nockenwellenversteller kann zur An-
ordnung in einem Ventiltrieb der Brennkraftmaschine
zwischen der Ausgangswelle und einer Nockenwelle die-
nen. Der Nockenwellenversteller kann zum Verstellen ei-
ner relativen Drehlage zwischen einer Ausgangswelle
und einer Nockenwelle einer Brennkraftmaschine die-
nen. Der Nockenwellenversteller kann zur Phasenver-
stellung der Nockenwelle dienen. Der Nockenwellenver-
steller kann dazu dienen, Steuerzeiten zu verstellen.
[0011] Der Stator und der Rotor können zusammen
drehbar sein. Der Rotor kann mit der Nockenwelle der
Brennkraftmaschine verbindbar sein. Der Rotor kann re-
lativ zu dem Stator zwischen einer ersten Endlage und
einer zweiten Endlage verdrehbar sein. Der Stator kann
eine gehäuseartige Form aufweisen. Der Stator kann
nach radial innen gerichtete Flügel aufweisen. Der Rotor
kann nach radial außen gerichtete Flügel aufweisen. Die
Flügel des Stators und die Flügel des Rotors können in-
einander greifen. Zwischen den Flügeln des Stators und
den Flügeln des Rotors können Druckräume gebildet
sein. Die Druckräume können zum Verstellen des No-
ckenwellenverstellers mit einem Hydraulikmedium be-
aufschlagbar sein. Das Wegeventil kann zum Steuern
einer Verstellung dienen.
[0012] Die Dichtungseinrichtung kann mit ihrem ersten
Befestigungsabschnitt in den Nockenwellenversteller
eingepresst und mit ihrem zweiten Befestigungsab-
schnitt kolbenseitig aufgepresst sein. Der Nockenwellen-
versteller und das Wegeventil mit Kolben können zu-
nächst vormontiert werden. Nachfolgend kann die Dich-
tungseinrichtung eingepresst werden.
[0013] Der Nockenwellenversteller kann eine Verrie-
gelungsscheibe aufweisen und der erste Befestigungs-
abschnitt der Dichtungseinrichtung kann in die Verriege-
lungsscheibe eingepresst sein. Die Verriegelungsschei-
be kann mit dem Stator des Nockenwellenverstellers ver-
bunden, insbesondere verschraubt, sein. Die Verriege-
lungsscheibe kann eine scheibenartige Form mit einem
Außenrand und einem Innenrand aufweisen. An dem In-
nenrand kann die Verriegelungsscheibe einen rohr-
stumpfartigen Fortsatz aufweisen. Der erste Befesti-
gungsabschnitt der Dichtungseinrichtung kann in den
Fortsatz der Verriegelungsscheibe eingepresst sein. Axi-
al außenseitig kann die Dichtungseinrichtung mit einem
Deckelelement abgedeckt sein.
[0014] Der Nockenwellenversteller kann einen mit
dem Kolben bewegungsübertragend verbundenen Kol-
benstift aufweisen und der zweite Befestigungsabschnitt
der Dichtungseinrichtung kann auf den Kolbenstift auf-
gepresst sein. Der Kolbenstift kann von dem Kolben bau-
lich gesondert ausgeführt sein. Der Kolbenstift kann mit

dem Kolben einteilig ausgeführt sein. Der Kolbenstift
kann durch die Dichtungseinrichtung hindurchtreten und
mithilfe eines Aktuators mechanisch beaufschlagbar
sein. Mithilfe des Aktuators kann der Kolbenstift mit einer
Druckkraft beaufschlagbar sein. Zwischen dem Aktuator
und dem Kolbenstift kann ein Lager, beispielsweise eine
Kugel, angeordnet sein.
[0015] Zusammenfassend und mit anderen Worten
dargestellt ergibt sich somit durch die Erfindung unter
anderem eine Membrandichtung. Eine Funktionalität der
Membran kann folgendes umfassen: Dichtheit nach au-
ßen; Führung Kolbenstift (Bindeglied zwischen Zentral-
ventil und Aktuator); Kolbenstift eingepresst in Membran;
Membran eingepresst in Verriegelungsscheibe.
[0016] Mit "kann" sind insbesondere optionale Merk-
male der Erfindung bezeichnet. Demzufolge gibt es je-
weils ein Ausführungsbeispiel der Erfindung, das das je-
weilige Merkmal oder die jeweiligen Merkmale aufweist.
[0017] Mit der Erfindung ist ein baulicher und finanzi-
eller Aufwand reduziert. Die Dichtungseinrichtung weist
einen vereinfachten Aufbau auf. Die Dichtungseinrich-
tung erfordert einen verringerten Materialeinsatz. Eine
Betriebssicherheit ist erhöht. Durchgehende und/oder
außenliegende Verbindungsstellen an der Dichtungsein-
richtung sind vermieden. Ein Wartungsbedarf ist redu-
ziert. Engstellen, an denen sich unerwünschte Ablage-
rungen bilden könnten, sind vermieden. Eine Dichtheit
ist erhöht. Eine Widerstandsfähigkeit gegen Druck ist be-
zogen auf einen Materialeinsatz erhöht.
[0018] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung unter Bezugnahme eine Figur näher beschrie-
ben. Aus dieser Beschreibung ergeben sich weitere
Merkmale und Vorteile. Konkrete Merkmale dieses Aus-
führungsbeispiels können allgemeine Merkmale der Er-
findung darstellen. Mit anderen Merkmalen verbundene
Merkmale dieses Ausführungsbeispiels können auch
einzelne Merkmale der Erfindung darstellen.
[0019] Die Figur zeigt schematisch und beispielhaft ei-
nen mithilfe eines Riemens antreibbaren Nockenwellen-
versteller, der ein Wegeventil mit einem Kolben und eine
Dichtungseinrichtung aufweist.
[0020] Der Nockenwellenversteller 1 dient zur Anord-
nung in einem Ventiltrieb einer Brennkraftmaschine zwi-
schen einer Kurbelwelle und einer Nockenwelle. Die No-
ckenwelle dient zur Betätigung von Einlassventilen
und/oder Auslassventilen der Brennkraftmaschine. Mit-
hilfe des Nockenwellenverstellers 1 kann eine Drehlage
der Nockenwelle bezüglich der Kurbelwelle verstellt wer-
den. Damit können Steuerzeiten verstellt werden. Der
Nockenwellenversteller 1 kann über einen Verstellbe-
reich zwischen einer Früh-Stellung, in der Ventile der
Brennkraftmaschine bezüglich der Kurbelwelle früh be-
tätigt werden, und einer Spät-Stellung, in der Ventile der
Brennkraftmaschine bezüglich der Kurbelwelle spät be-
tätigt werden, verstellt werden.
[0021] Der Nockenwellenversteller 1 weist eine Dreh-
achse 2 auf. Der Nockenwellenversteller 1 weist einen
Stator 3 und einen Rotor 4 auf. Der Stator 3 und der Rotor
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4 sind um die Drehachse 2 gemeinsam drehbar und re-
lativ zueinander begrenzt verdrehbar.
[0022] Der Stator 3 bildet ein Gehäuse des Nocken-
wellenverstellers 1. Der Stator 3 weist eine Riemenschei-
be 5 auf. Die Riemenscheibe 5 dient zum Antrieb des
Nockenwellenverstellers 1 ausgehend von der Kurbel-
welle der Brennkraftmaschine mithilfe eines Riemens.
Der Rotor 4 ist drehfest mit einer Nockenwelle verbind-
bar.
[0023] Der Stator 3 weist Flügel auf, die sich ausge-
hend von einem Ringabschnitt nach radial innen erstre-
cken. Der Rotor 4 weist Flügel auf, die sich nach radial
außen erstrecken. Der Stator 3 und der Rotor 4 greifen
mit ihren Flügeln ineinander. Zwischend en Flügeln des
Stators 3 und des Rotors 4 sind Druckräume gebildet.
Die Druckräume können mit Hydrauliköl beaufschlagt
werden, um ein Verdrehen des Stators 3 und des Rotors
4 relativ zueinander zu bewirken. Dabei können der Sta-
tor 3 und der Rotor 4 zueinander in beide Drehrichtungen
zwischen einer ersten Endlage und einer zweiten End-
lage verdreht werden. In den Endlagen liegen die Flügel
des Stators 3 und die Flügel des Rotors 4 jeweils form-
schlüssig aneinander an.
[0024] Der Stator 3 weist eine Verriegelungsscheibe 5
auf. Die Verriegelungsscheibe 5 ist an einer der Nocken-
welle abgewandten Seite des Nockenwellenverstellers
1 angeordnet. An dem ist ein Verriegelungsbolzen 6 an-
geordnet, der in einer Verriegelungsstellung in die Ver-
riegelungsscheibe 5 eingreifen kann, um eine relative
Verdrehbarkeit des Stators 3 und des Rotors 4 zu sper-
ren. Der Stator 3 weist eine Riemenscheibe 7 auf. Die
Riemenscheibe 7 dient zu einem von der Brennkraftma-
schine ausgehenden Antrieb des Nockenwellenverstel-
lers 1 mithilfe eines Riemens. Die Riemenscheibe 7 weist
eine radial außenseitig angeordnete Riemenlauffläche
auf. Die Riemenlauffläche und der Riemen sind in einem
Riemenantriebsbereich angeordnet. Um einen Antrieb
betriebssicher zu gewährleisten, soll der Riemenan-
triebsbereich frei von Hydrauliköl gehalten werden.
[0025] Der Nockenwellenversteller 1 weist ein Wege-
ventil 8 auf. Das Wegeventil 8 dient dazu, einen Weg für
Hydrauliköl freizugeben, zu sperren oder eine Durch-
flussrichtung zu ändern, um die Druckräume des No-
ckenwellenverstellers 1 bedarfsgemäß mit Hydrauliköl
zu beaufschlagen. Das Wegeventil 8 ist in einem Ventil-
bereich angeordnet. Der Ventilbereich ist mit Hydrauliköl
beaufschlagt. Das Wegeventil 8 weist einen Kolben auf.
Zur Betätigung des Wegeventils 8 ist der Kolben in Er-
streckungsrichtung der Drehachse 2 verschiebbar. Ein
Aktuator 9 dient zum Verschieben des Kolbens. Mithilfe
des Aktuators 9 ist der Kolben mit einer Druckkraft be-
aufschlagbar. Eine Rückstellung des Kolbens erfolgt mit-
hilfe einer Feder. Zwischen dem Kolben und dem Aktu-
ator 9 ist ein Kolbenstift 10 angeordnet. Der Kolbenstift
10 dient zur Kraft-/Bewegungsübertragung zwischen
dem Aktuator 9 und dem Kolben.
[0026] Die Verriegelungsscheibe 5 weist eine zentrale
Öffnung auf, die von einem sich rohrstumpfartig nach

außen fortsetzenden Innenrand 11 begrenzt ist. Der Kol-
benstift 10 reicht durch die Öffnung der Verriegelungs-
scheibe 5 hindurch nach außen zu dem Aktuator 9. Eine
Membrandichtung 12 dient zur abgedichteten Durchfüh-
rung des Kolbenstifts 10.
[0027] Die Membrandichtung 12 weist eine ringschei-
benartige Form mit einem Außenrand 13 und einem In-
nenrand 14 auf. Zwischen dem Außenrand 13 und dem
Innenrand 14 weist die Membrandichtung 12 einen Mem-
branabschnitt 15 auf. Die Membrandichtung 12 mit dem
Membranabschnitt 15 ist in einem Spritzverfahren aus
einem elastomeren und ölfesten Kunststoff hergestellt.
Dabei ist radial außen und radial innen jeweils ein Me-
tallring eingespritzt. Mit ihrem Außenrand 13 ist die Mem-
brandichtung 12 in die Öffnung der Verriegelungsschei-
be 5 eingepresst. Mit ihrem Innenrand 14 ist die Memb-
randichtung 12 auf den Kolbenstift 10 aufgepresst. Damit
dichtet die Membrandichtung 12 den hydraulikölbeauf-
schlagten Ventilbereich ab.
[0028] Der Innenrand 14 der Membrandichtung 12 ist
an dem Kolbenstift 10 fest angeordnet, während der Au-
ßenrand 13 der Membrandichtung 12 an der Verriege-
lungsscheibe 5 fest angeordnet ist. Bei einer Verschie-
bung des Kolbenstifts 10 in Erstreckungsrichtung der
Drehachse 2 bewegen sich damit der Innenrand 14 und
der Außenrand 13 relativ zu einander. Zwischen der dem
Außenrand 13 und dem Innenrand 14 einerseits und der
Verriegelungsscheibe 5 und dem Kolbenstift 10 anderer-
seits erfolgt keine Relativbewegung. Der Membranab-
schnitt 15 bildet eine umlaufende Sicke der Membran-
dichtung 12. Damit ist eine Beweglichkeit gewährleistet.
Der Membranabschnitt 15 weist keine Falten auf. Damit
werden unerwünschte Anlagerungen verhindert. Ein
Verschließ ist reduziert.

Bezugszeichen

[0029]

1 Nockenwellenversteller

2 Drehachse

3 Stator

4 Rotor

5 Verriegelungsscheibe

6 Verriegelungsbolzen

7 Riemenscheibe

8 Wegeventil

9 Aktuator

10 Kolbenstift

5 6 



EP 2 770 173 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

11 Innenrand

12 Membrandichtung

13 Außenrand

14 Innenrand

15 Membranabschnitt

Patentansprüche

1. Dichtungseinrichtung (12) für einen Nockenwellen-
versteller (1), der mithilfe eines Riemens antreibbar
ist und ein Wegeventil (8) mit einem Kolben aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtungsein-
richtung (12) einen ersten Befestigungsabschnitt
(13), der an dem Nockenwellenversteller (1) fest an-
ordenbar ist, einen zweiten Befestigungsabschnitt
(14), der kolbenseitig fest anordenbar ist, und einen
zwischen dem ersten Befestigungsabschnitt (13)
und dem zweiten Befestigungsabschnitt (14) ange-
ordneten flexiblen Membranabschnitt (15) aufweist.

2. Dichtungseinrichtung (12) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dichtungseinrich-
tung (12) einen festen Außenring und einen festen
Innenring aufweist.

3. Dichtungseinrichtung (12) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Außenring und
der Innenring in einem Spritzgießverfahren mit dem
Membranabschnitt (15) verbunden sind.

4. Dichtungseinrichtung (12) nach wenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Membranabschnitt (15) eine si-
ckenartige Form aufweist.

5. Nockenwellenversteller (1) aufweisend einen aus-
gehend von einer Brennkraftmaschine mithilfe eines
Riemens antreibbaren Stator (3) und einen relativ
zu dem Stator (3) begrenzt verdrehbaren Rotor (4),
wobei eine Verdrehung hydraulisch bewirkbar ist,
sowie ein Wegeventil (8) mit einem Kolben, um einen
Weg eines Hydraulikmediums freizugeben, zu sper-
ren oder eine Durchflussrichtung zu ändern, da-
durch gekennzeichnet, dass der Nockenwellen-
versteller (1) eine Dichtungseinrichtung (12) nach
wenigstens einem der vorhergehenden Ansprüche
aufweist, deren erster Befestigungsabschnitt (13) an
dem Nockenwellenversteller (1) und deren zweiter
Befestigungsabschnitt (14) kolbenseitig fest ange-
ordnet ist.

6. Nockenwellenversteller (1) nach wenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Dichtungseinrichtung (12) mit ih-
rem ersten Befestigungsabschnitt (13) in den No-
ckenwellenversteller eingepresst und mit ihrem
zweiten Befestigungsabschnitt (14) kolbenseitig auf-
gepresst ist.

7. Nockenwellenversteller (1) nach wenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Nockenwellenversteller (1) eine
Verriegelungsscheibe (5) aufweist und der erste Be-
festigungsabschnitt (13) der Dichtungseinrichtung
(12) in die Verriegelungsscheibe (5) eingepresst ist.

8. Nockenwellenversteller (1) nach wenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Nockenwellenversteller (1) ei-
nen mit dem Kolben bewegungsübertragend ver-
bundenen Kolbenstift (10) aufweist und der zweite
Befestigungsabschnitt der Dichtungseinrichtung
(12) auf den Kolbenstift (10) aufgepresst ist.

9. Nockenwellenversteller (1) nach wenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kolbenstift (10) durch die Dich-
tungseinrichtung (12) hindurchtritt und mithilfe eines
Aktuators (9) mechanisch beaufschlagbar ist.

7 8 



EP 2 770 173 A1

6



EP 2 770 173 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 770 173 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 770 173 A1

9

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 102008051145 A1 [0002] [0003]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

